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nıcht 1n allen Punkten Gr wird zustımmen können, das en die bisherigen Aus-
führungen bereits deutlich gemacht. Das psychologische und das psychagogische
Moment (vgl 7A55 65) der Lutherschen Interpretation 1St verschiedentlich sStAar-
ker akzentulert un ZUFr Grundlage VO  - weiterführenden Überlegungen gyemacht
worden, als Rez ANSCINCSSCHL erscheint. Be1 allem Nachdenken ber die geschicht-
iche un! persönliche Situation des Exegeten Luther 1 den Jahren 1515/16 dart na  D3

doch wohl nıcht übersehen, daß die reformatorische Erkenntnis Luthers die (wıe
Gr. mi1t echt hervorhebt) bereits 1 Römerbriet 1m Werden 1St keineswegs durch
seiın mönchisches Daseın ‚vorbereitet‘ wird, vielmehr sıch gerade trotzdem durch-

Denn die Frage nach dem ynädıgen ‚Ott 1St als ine ur-katholische rage der
mönchischen Tradition 19808 yerade nıcht der entscheidende Eınsatz, vielmehr wurde
Luther diese Frage als ıne Frage, die .Ott 1n den rıft bekommen wollte, Ja ZEeTr-

brochen vgl Aa7Z7uUu:® Gloege, Dıie Grundfrage der Reformation heute, 1n KuD
1 ‘9 1966, 1—13)

Gottfried damMarburg[L.
L1 veröffentlicht wel kleine Studien über

Juan de Vald  es retormateur Espagne e Italıe
ent (Librairie Droz) 1969 A, 119 SE kart.
er Autsatz ber Juans „Alphabeto christiano“ 1St 1962 bereits 1 hollän-

discher Sprache erschienen; CUEC Arbeiten VO  3 Bozza und Vınay ber das
Benedetto dı Mantova zugeschriebene, VO'  - Juan de Vald  es beeinflußte, ber von
seinem Geist sich 1n reformatorischem Sinne entfernende „Beneficio di Cristo“ sind
noch berücksichtigt worden. Bakhuizen stellt die Originalıtät Juans vegenüber en
Reformatoren und den Spiritualisten heraus un betont den Unterschied se1nes
Denkens dem der VO]  3 ıhm beeinflußten SOgeNANNTLEN „Valdesianer“ Curıione,
Ochino, Vermiglı, Carnesecchi a.) Valdes WAar An Aa1Ns ein erasmıanischer
ıllumınado 1er liegt bereıits ıne ZEW1SSE Dualität VOr hat sich allmählich von
Erasmus entfernt Der zunehmend mystische Aspekt trıtt die Stelle
Dieser Spiritualismus 1St jedo: eiıner konsequenten, objektiven un strikt paulin1-
schen Rechtfertigungslehre eENTISpruNgeCN; wird durch eine ebenfalls strenge FEthik
AausSscW OSCIL, die dem Quietismus 1Ur beschränkten Raum 1äßt“ (57) Präzıiser un
interessanter noch finde ich die zweıte Studie ber die posthum ers:  ienenen „Cent
er dix Consyderations diyineg de Jan Val d’Esso, die VO:)  - eiınem Streit 1in der
französischsprachigen retormierten Gemeinde 1n Emden 1M Jahr 1566 ausgeht, in
dem 1€eSs Buch eine Rolle spielte; 1mMm Anhang publiziert teıls unedierte Emdener
und Genfter Dokumente diesem Streit. Dıie Geschichte jener Schrift wird, auch
1n Auseinandersetzung MIt der Lıiteratur, eklärt und iıhr Geist eindringlıch inter-
pretiert. Es 1St eine sehr wertvolle kleine Studie, die Neues erbringt.

Heidelberg Cra Selge

olf Bernhard Huschke Melanchthons Lehre VO rdo politi-
GL Eın Beitrag Z.U)] Verhältnis VON Glauben un polıtischem Handeln beı
Melanchthon Studien ZUr evangelischen Ethik, 4 Gütersloh (Gerd

1968 159 S veb.
Hınter dem Titel verbirgt siıch ıne Begriffsuntersuchung. In ausführlichen, 1n

alle Einzelheiten gehenden Erörterungen geht die Arbeit den „Traditionsgeschicht-
liıchen Voraussetzungen VO!]  5 Melanchthons Begriff ordo polıticus“ nach (Kap 1),
stellt eine „Analyse der Begrifte rdo und rdo politicus 1n den Schriften Melan-
chthons“ (Ka Z geht sodann der Bedeutung der Begriffe magıstratus, subditus
un C1VI1S bei Me nchthon nach (Kap un taßt endlich „Melanchthons Lehre VO!]1:
ordo politicus“ (Kap 4 Spezialuntersuchungen wıe diese, die sıch 1NSs-
besondere mıiıt ‚philosophischen Melanchthon‘ befassen, SIN heute dringend
erforderlich, soll die Melanchthonforschung voranschreiten un die Theologie des
Praeceptor Germanıae klarer ertaßt werden.


